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Mit rund 60.000 Ehrenamtlichen, 
die sich bei den Tafeln engagieren, 
sind die Tafeln eine der größten 
sozial-ökologischen Bewegungen 
in Deutschland. 1,6 Millionen  
Menschen werden durch den 
freiwilligen Einsatz der Helferinnen 
und Helfer regelmäßig mit Lebens-
mitteln unterstützt. Das Titelfoto 
wurde in der Dortmunder Tafel 
aufgenommen. 
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Vorwort

LIEBE TAFEL-FREUNDINNEN, 
LIEBE TAFEL-FREUNDE,

wir leben in rauen Zeiten. Diesen Eindruck kann zumindest gewinnen, wer Hasskommen-
tare und Hetze in den sozialen Medien liest. Genauso wahr ist aber: 30 Millionen Deutsche 
engagieren sich freiwillig für andere und schenken das Kostbarste: ihre Zeit. Sie wenden 
sich Menschen zu, mit Wärme und Empathie. Sie handeln selbst, statt zu kritisieren, was 
andere (vermeintlich) falsch machen.

Auch die Tafel-Arbeit in Deutschland ist nur wegen dieses Engagements möglich: Es 
sind zu einem großen Teil ehrenamtlich Aktive, die täglich am Morgen die Supermärkte 
 abfahren und Lebensmittel einsammeln, die nicht mehr gebraucht werden, aber noch 
gut sind. Und es sind ebensolche Menschen, die diese Lebensmittel am Nachmittag an 
Mitmenschen verteilen, die genau diese übrige Nahrung dringend brauchen. Ohne über 
60.000 Tafel-Aktive gäbe es die Tafeln schlicht nicht. 20 Millionen Stunden freiwilliges 
Engagement schenken sie den Tafeln jedes Jahr – das ist unglaublich beeindruckend.

Diese guten Geschichten von Zuwendung und Tatendrang wollen wir erzählen. Das 
Jahr 2019 haben wir bei den Tafeln deshalb unter das Motto „Lebensmittel retten. Zeit 
 schenken.“ gestellt. Mein besonderer Dank gilt allen Zeitschenkerinnen und Zeitschenkern, 
aber auch Ihnen als Unterstützern der Tafel-Bewegung. Gemeinsam machen wir unsere 
Gesellschaft sozialer und ökologischer.

Der vorliegende Jahresbericht veranschaulicht Ihnen, welche Projekte wir mit Ihren Spen-
den und Ihrer Unterstützung im Jahr 2019 umsetzen konnten und wie wir als deutsch-
landweite Organisation aufgestellt sind. Ich hoffe, dass dieser Bericht Sie dazu anregt, die 
guten Geschichten über die Tafel-Arbeit weiterzuerzählen, selbst mitzumachen und uns 
(weiter) zu unterstützen.

Ihr

Jochen Brühl
Vorsitzender Tafel Deutschland e. V.
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Lebensmittel ausgeben 
und dazu ein Lächeln 
 verschenken

Gerettete Lebensmittel an bedürftige Menschen 
 weitergeben – das ist die wichtigste Aufgabe der 
Tafeln. Und doch sind die Tafeln für die 1,65  Millionen 
 Kundinnen und Kunden nicht einfach nur Orte, 
an  denen sie Gemüse, Obst oder Brot erhalten. Sie 
 bekommen bei den Tafeln noch etwas anderes, das 
genauso wichtig ist: persönliche Zuwendung. Eine 
freundliche Begrüßung, aufmunternde Worte oder 
einfach nur ein Lächeln – die freiwilligen Helferinnen 
und Helfer verschenken Aufmerksamkeit und werden 
dafür selbst reichlich beschenkt.

60.000 Menschen engagieren sich bei der Tafel. 
20 Prozent von ihnen sind selbst Kundinnen und 
 Kunden, die etwas zurückgeben möchten.

Die Freiwilligen schenken Zeit, weil sie nach ihrem 
 Arbeitseinsatz auch etwas mit nach Hause nehmen: 
das Vertrauen der Kundinnen und Kunden, das  Wissen, 
etwas gesellschaftlich Relevantes geleistet zu haben, 
die Freude über das Miteinander im Kreis der Helfe-
rinnen und Helfer oder einfach nur ein Lächeln.
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Gemeinsam gegen Armut 
und Einsamkeit im Alter

Frei von Geldsorgen den Ruhestand genießen – für 
viele Ältere sieht die Realität anders aus. Mehr als 
ein Viertel der Menschen, die Lebensmittel von den 
Tafeln beziehen, sind im Rentenalter. Ihr Anteil steigt 
von Jahr zu Jahr.

Auf politischer Ebene machen sich die Tafeln gegen 
Altersarmut stark, in den Ausgabestellen setzen sie 
sich für den Abbau von Barrieren ein. Wo es die perso-
nellen Ressourcen zulassen, bringen sie Lebensmittel 
per Lieferdienst zu Menschen, die selbst nicht in die 
Ausgabestellen kommen können. Das ist besonders 
auf dem Land nötig, wo die Wege weit sind.

Aber auch in den Städten werden Angebote für ältere 
Menschen immer wichtiger. Hier geht Armut im Alter 
oft mit Vereinsamung einher. Um Möglichkeiten für 
soziale Kontakte zu schaffen, haben Tafeln in vielen 
Orten Senioren-Cafés eingerichtet, in denen  Ältere 
bei Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch 
 kommen können. Auch Ausflüge und kulturelle 
 Angebote bringen Abwechslung in ihren Alltag.
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Fremde Menschen kennen 
lernen und neue Freunde 
gewinnen

Die Tafeln sind eine starke Gemeinschaft, in der das 
Miteinander zählt. Alter, Geschlecht und Herkunft der 
Helferinnen und Helfer stehen dabei nicht im Vorder-
grund. Das Engagement für die Tafeln verbindet die 
Rentnerin mit der jungen Mutter, den Schüler mit 
dem Angestellten und die Katholikin mit der Muslima. 

Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Hinter-
gründen und Lebenserfahrungen kommen über die 
gemeinsame Arbeit ins Gespräch und erfahren so, 
was den anderen bewegt. Die Integration von zuge-
wanderten Helferinnen und Helfern, die fünf Prozent 
der Tafel-Aktiven ausmachen, läuft da fast nebenbei.  
Im Austausch wird die deutsche Sprache verbessert 
und es gibt Tipps aus der arabischen Küche oder 
 nigerianische Landeskunde.

Bei den Tafeln gelingt Integration, weil die Helferinnen 
und Helfer sich über das gemeinsame Engagement 
kennen lernen. Vorurteile verschwinden,  während das 
Miteinander wächst.
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Die Kleinsten fördern und 
damit Großes bewirken

Fast ein Drittel der Tafel-Kundinnen und -Kunden 
sind Kinder und Jugendliche. In einer Vielzahl von 
Bildungs- und Betreuungsprojekten fördern die Tafeln 
ihre soziale Teilhabe, vermitteln Wissen und stärken 
ihr Selbstbewusstsein.

In Gartenprojekten lernen die jungen  Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, wo unser Essen herkommt und  welche 
Pflege Pflanzen brauchen. Die Früchte ihrer  Arbeit 
 dürfen sie selbst ernten. In anderen Tafel- Projekten 
können Kinder und Jugendliche ihr  künstlerisches 
 Talent entdecken – zum Beispiel auf der Bühne oder mit 
einer Videokamera in der Hand. Auch Ferienfreizeiten, 
Sportangebote, Musikunterricht und Kurse zur Konflikt-
bewältigung zählen zu den Ange boten der Tafeln.

Die Nachfrage nach diesen Angeboten wächst –  genau 
wie die Zahl der Kinder und Jugendlichen, deren 
 Familien von den Tafeln mit Lebensmitteln unter-
stützt werden. Ihnen bessere Chancen für die Zukunft 
zu  eröffnen, ist ein Herzensanliegen der Tafeln.
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